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H I N W E I S

Das  Sem ina r  ve rm i t t e l t  d ie
no twend ig en  Grund lag en ,  de ren
Kenn tn is  f ü r  den  rech tsk onf o rm en
Um gang  m i t  G runds to f fen  une r läss l i ch
i s t .  Dabe i  hand e l t  es  s i ch  sowoh l  um
d ie  unm i t t e lba r  an zuwe ndend en  EU-
Vorsch r i f t en ,  d ie  den  in ne rgem e in -
schaf t l i chen  Verk eh r  und  den  Hande l
zw ischen  de r  Gem e inscha f t  und
Dr i t t l ände rn  m i t  d iesen  S to f f en  rege ln
a ls  auch  um  d ie  na t iona le  Gese t zes -
lage .  Das  Phä nom en  de r  G runds to f f -
ab zwe i gung  zu r  une r laub t en
Hers te l l ung  vo n  Be täu bungsm i t t e ln
w i rd  eb en f a l l s  be leuch te t .
D ie  Ve rans ta l t un g  r i ch te t  s i ch  an
Mi ta rbe i te r  aus  Un te rnehm en ,
E in r i ch tungen  und  B ehörden ,  d ie  am
Grunds to f f ve rk eh r  i n  Fo rm  de r
Hers te l l ung ,  de r  W e i te r ve ra rbe i tung
und  des  Ver t r i ebs  sowi e  im  Rahm en
der  Qua l i t ä t ss i che rung  und  vo n
Forschungsvo rhaben  te i l nehm en
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I F S - A K T U E L L E S  S P E Z I A L S E M I N A R

Grundstoffe:
noch überschaubar für
Wirtschaftsbeteiligte ?

Eine VN-Konvention, drei Kategorien,
drei  EU- Verordnungen, ein Leitfaden,
eine GÜG- Novellierung,

- praxisorientierte Navigation im
Vorschriften-Labyrinth zu Drogen-
Grundstoffen

27. Februar 2008
9.30 Uhr – ca 17.15 Uhr

Holiday Inn Frankfurt Airport-North
Isenburger Schneise 40
60528 Frankfurt am Main
Tel. (0 69) 67 84 - 0



I F S - T H E M E N S C H W E R P U N K T E

Phänomen der Grundstoffabzweigung zur
unerlaubten Herstellung von
Betäubungsmitteln als Ursache für
Grundstoffkontrollmaßnahmen
 Sicht der Ermittlungsbehörden
 Lage, Trends
 Zusammenarbeit Beteiligter,
 Monitoring System (VN-Special Surveillance

List, EU- Leitlinien, VCI-Maßnahmenkatalog)
 Internationale Sonderkontrollmaßnahmen für

Grundstoffe ---Resultate
Rechtsgrundlagen der Grundstoffüberwachung
 Übereinkommen der Vereinten Nationen vom

20.12.1988
 EG-Verordnungen

 EG-Binnenhandels-Verordnung Nr. 273/2004;
EG-Außenhandels-Verordnung Nr. 111/2005
sowie Durchführungs-Verordnung Nr.
1277/2005

 Grundstoffüberwachungsgesetz (GÜG)
Grundlegende Begriffsbestimmungen
 Definition Grundstoff

 Definitionen; Kategorien 1 bis 3; Ausnahmen;
Prüfungsschema

 Arten des Grundstoffverkehrs
 Inverkehrbringen, Besitz, Einfuhr, Ausfuhr,
Vermittlungsgeschäft

Zuordnungsgesichtspunkte
Erlaubnisverfahren für Stoffe der Kat. 1
 Erlaubnistatbestände
 Sondererlaubnis
 Antragsverfahren
 Umfang und Beschränkungen der Erlaubnis
 Nebenbestimmungen (Befristung, Auflagen)
 Änderung, Rücknahme und Widerruf der Erlaubnis

Registrierungsverfahren für Stoffe der
Kategorie 2 und 3
 Registrierungstatbestände

 Ausnahmen von der Registrierungspflicht
 Registrierungsverfahren

Umgang mit Grundstoffen der Kategorien 1-3
 Herstellung
 Innergemeinschaftlicher Verkehr (Binnenhandel)

 Maßgebliche Rechtsgrundlagen
 Allgemeine Anforderungen
 Besondere Pflichten bei Abgabe/Erwerb
 Prüfung der Erwerbsberechtigung des EG-

Kunden
 Endverbleibserklärung
 Aufzeichnung, Meldepflicht

 Verkehr mit Drittländern (Außenhandel)
 Maßgebliche Rechtsgrundlagen
 Allgemeine Anforderungen
 Besondere Pflichten bei Ausfuhr/Einfuhr
 Individuelle

Ausfuhrgenehmigung/“vereinfachtes Verfahren“
 Endverbleibserklärung
 Aufzeichnung, Meldepflicht

 Konsequenzen bei Verstößen

Sonstige Pflichten im Grundstoffverkehr
Meldungen an zuständige Behörden
Unterlagen und Kennzeichnung
Vernichtung von Grundstoffen

Haftung, Betriebsinterne Organisation und
Kontrolle
 Arten und Grundlagen der Haftung
 innerbetriebliche Organisation

 Delegation von Pflichten
 innerbetriebliche Schnittstellenproblematik
 Stellung des Grundstoff-Verantwortlichen
 Maßnahmen zum Nachweis einer

ordnungsgemäßen Delegation

Evaluierung der EU-Rechtslage

Erfahrungsaustausch, Diskussion und
Teilnehmerfragen

T E I L N A H M E G E B Ü H R

Die Teilnahmegebühr beträgt  EUR 490,- (plus 19% USt);
bei Anmeldungen bis zum 28.01.2008 beträgt die
Teilnehmergebühr  EUR 440,- (plus 19% USt.).
(Eingang der Anmeldung zählt). Ausführliche
Arbeitsunterlagen, Mittagessen, Erfrischungs- und
Pausengetränke sind im Preis enthalten.

A N M E L D E -  U N D
R Ü C K T R I T T S B E D I N G U N G E N

Bitte melden Sie sich schriftlich per Fax
oder e-mail beim IFS e. V. an.

Die Zahlung der Teilnehmergebühr bitten wir nach
Erhalt der Rechnung unter Angabe der Rechnungsnummer per
Scheck oder Überweisung vorzunehmen. Erfolgt ein Rücktritt
(schriftlich) bis 14 Tage vor dem Seminarbeginn (Zugang und
der Tag des Seminars werden nicht mitgezählt), muss eine
Bearbeitungsgebühr in Höhe von EUR 50,- (plus 19 % USt.)
erhoben werden. In diesem Fall wird der gegebenenfalls
bereits bezahlte Kostenbeitrag abzüglich dieser Gebühr
zurückerstattet. Bei späterem Rücktritt wird der Betrag nicht
erstattet bzw. bleibt im vollem Umfang zur Bezahlung fällig;
jedoch kann ein Ersatzteilnehmer gemeldet werden. Sollte das
Seminar aus wichtigem Grund abgesagt werden müssen, so
erhalten Sie sofort den vollen Kostenbeitrag zurückerstattet.
Weitere Ansprüche können nicht geltend gemacht werden.
Sollten Rechnungsumschreibungen aufgrund fehlender
Angaben des Bestellers notwendig werden, behält sich IFS vor
jeweils 15,00 Euro in Rechnung zu stellen; ebenso im Falle von
erforderlichen Mahnungen.

- Änderungen der Themenpunkte aus Aktualitätsgründen vorbehalten -
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